
i eben Ja h re hat An ton Fra n k
das Wa renwi rt s ch a f t s ys tem

der Firma Ir ß l i n ger exakt auf die Be-
d ü rfnisse des Pfla n zen gro ß h a n del s be-
tri ebs abge s timmt. Sa i s onw a re, To u-
ren m a n a gem ent, Ku n den ra b a t te – das
Sys tem passte in all en Details perfe k t
auf die Gesch ä f t s a bl ä u fe. Aber als ei n
In tern et - S h op her soll te, kam er mit
s ei n em Programm nicht mehr wei ter.
Ans Web ließ sich das bet a g te DO S -
Sys tem nicht ansch l i e ß en. »Wir stan-
den vor der Fra ge: Neu k a u fen oder auf
den Web s h op ver z i ch ten«, be s ch rei bt
I T- Lei ter Frank die Si tu a ti on .

Ret tung aus diesem Di l emma fand
Frank in drei Bu ch s t a ben: XML. Si e
s teh en für die Abkürzung »Ex ten s i bl e
Ma rkup Language«, ei n em neu en Da-
ten format. Mit XML verbi n den Sof t-
w a re - Ex perten zum Bei s p i el unter-
s ch i edl i ch s te Programme mitei n a n-
der, die sonst nicht zuei n a n der fin den
w ü rden. Per XML tausch en Un ter-
n eh m en Daten zwi s ch en ihren jewei-
l i gen Wa renwi rt s ch a f t s s ys tem en aus.
O der sie spei ch ern In form a ti on en in
d i e s em Format, um sie je nach Bed a rf
d a raus im Web oder auf Pa p i er zu ver-
ö f fen t l i ch en. »XML er ö f f n et Un ter-
n eh m en neue Nut z u n gs d i m en s i on en
für ihre vorh a n den en Daten«, be-
s t ä tigt Frank Bi t zer, Un tern eh m en s be-
ra ter und IT- Ex perte aus Köln.

Neue Offe n h e i t
Fr ü h er bem ü h ten sich vi ele gro ß e
Sof t w a re - An bi eter, ihre Daten form a te
und Progra m m s tru k tu ren mögl i ch s t
geh eim zu halten. Doch mittlerwei l e
bi eten selbst Sof t w a reri e s en wie SAP,
O racle oder Mi c ro s oft die Mögl i ch-
keit, Daten wie Produ k ti on s i n form a-
ti on en oder Bu chu n gs s ä t ze aus ihren
Un tern eh m en s progra m m en im
X M L- Format zu ex porti eren. Soga r
im von Mi c ro s oft mon opo l i s i erten
B ü roberei ch gilt die neue Offen h ei t :
Im bra n d a k tu ell en Progra m m p a ket
MS Office 2003 sorgt XML dafür, das
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XML ve r b i n d et Co m p u ter und hilft, Sof twa re fl exibler zu nutzen. Wi e

U nternehmer das pfi ffige Date nformat am besten einsetze n .
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s ch en lesbar ist. Der Tri ck dabei: Di e
Bedeutung der Daten wi rd im Kl a rtex t
mit in das Do k u m ent hinei n ge s ch ri e-
ben. »Es kann zwar mühsam sein, sich
du rch eine kom p l i z i ertes XML- D a tei
wie etwa eine el e k tron i s che Be s tellu n g
du rch z u f u ch s en, aber es ist du rch a u s
m achbar«, erk l ä rt IT- Ex perte Bi t zer
( s i ehe  »So funkti on i ert XML«). Das
erm ö gl i cht es jedem Sof t w a retech n i-
ker, XML- D a ten in der Progra m m i er-
s prache sei n er Wahl bequ em zu vera r-
bei ten. Bi t zers Rat: »Es lohnt sich da-
h er, in der ei gen en Firma XML-
Kn owh ow aufzubauen.« 

Ak tu elle In form a ti on en werden in
m a n ch en Un tern eh m en, doppelt oder
d rei f ach ei n gegeben – weil bei s p i el s-
weise Bu ch h a l tu n g, Wa renwi rt s ch a f t
und Web a u f tritt nicht auf die gl ei ch en
D a ten zugrei fen können. Um dieses
Ma n ko dauerhaft auszumer zen, set z t
die Is erl o h n er Sch l ü ter Sys tem s
GmbH auch auf XML. »Ich möch te
n i cht bei jedem Sys temwech s el im-

s i ch Tex te, Ta bell en, Formu l a re und
D a ten b a n kei n tr ä ge ei n f ach er verbi n-
den lassen (siehe auch »Hi er hilft
X M L- Sof t w a re im Un tern eh m en « ) .

Schnelle Umsetzu n g
Bei Pfla n zen gro ß h ä n dl er Ir ß l i n ger
d a u erte es auch nur ein paar Ta ge, bi s
die Verbi n dung zwi s ch en dem alten
Wa renwi rt s ch a f t s programm des Un-
tern eh m ens und dem modern en
Web s h op xCom m erce vom Hers tell er
Sof t w a re AG ge k n ü pft war. »Ohne
XML wäre das sch l i cht unmögl i ch ge-
we s en«, be s t ä tigt Frank Sa u er, Pro-
j e k t l ei ter von der Sof t w a re AG. In z wi-
s ch en bed i ent Ir ß l i n gers Shop die
Ku n d s chaft störu n gs f rei, kom fort a bel
und sch n ell. Vom ältlich en DO S - Wa-
renwi rt s ch a f t s s ys tem im Hi n ter gru n d
m erkt niemand etwas. »Mit über-
s ch a u b a rem Aufwand haben wir be-
s teh en de Inve s ti ti on en und vorh a n-
denes Kn ow - h ow zukunftsfähig ge-
m acht«, re s ü m i ert IT- Lei ter Fra n k .

Be s on ders beim Th ema Zu k u n f t s-
s i ch erh eit kann das moderne Daten-
format punkten. XML löst el egant ei n
Probl em, mit dem vi ele Com p utera n-
wen der noch kon f ron ti ert werden :
Wie halte ich meine Daten auf Dauer
lesbar? Un tern eh m er arch ivi eren täg-
l i ch vi ele Do k u m en te wie Bu chu n gs-
bel ege oder Korre s pon denz. Doch
kaum jemand bedenkt, dass diese Da-
ten in zehn Ja h ren wom ö gl i ch nich t
m ehr zu en t z i f fern sind – weil die da-
zu nöti gen Com p uter und Progra m-
me dank des ra s a n ten IT- Fort s ch ri t t s
n i cht mehr ex i s ti eren .

Diese Erf a h rung hat bei s p i el s wei-
se die US-Ra u m f a h rtbeh ö rde Nasa ge-
m acht: Als sich kürzlich ein ameri k a-
n i s ch er Zell bi o l oge für die Daten aus
ei n er älteren Ma rs - Mi s s i on intere s-
s i erte, kon n ten die Na s a - Tech n i ker die
B ä n dern nicht mehr en t s ch l ü s s el n .

Ei n er der Vorteile des XML- For-
mats liegt darin, dass es nicht nur für
Com p uter, son dern auch für Men-
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einmal zu erf a s s en, son dern kann die
Arti kel direkt online anbi eten .

In sgesamt ist es ein Ha u pt vortei l
beim Einsatz von XML, dass sich Da-
ten auch aus unters ch i edl i ch s ten
Q u ell en be s on ders ei n f ach wei terver-
a rbei ten lassen. »Bei neu en In tern et -
Proj e k ten kämpfen wir bi s h er häufig
mit ei n er Vi elzahl an unters ch i edl i-
ch en Progra m m en und Daten form a-
ten«, sagt Ch ri s toph Mause, Ch ef de s
K ö l n er Sys temhauses com p l ex x . com .
So müssen bei s p i el s weise immer wi e-
der Dru ck d a tei en aus dem Ma rketi n g,
Prei s l i s ten aus der Bu ch h a l tung und
Produ k tmaße aus der Hers tellu n g
m ü h evo ll von Hand zusammen gep u-
z zelt werden. »Eine ech te Si s yph o s -
Arbeit«, gi bt der IT- Mann zu. »Wen n
wir aber hören, dass sämtliche In for-
m a ti on en als XML- D a ten vorl i egen ,
dann haben wir bei der Um s et z u n g
des Proj e k tes lei ch tes Spiel . «
Achim Wa g e n k n e c ht  resso rt.co m p u te r @ i m p u l se.d e
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WEITERE INFOS

Eine ko m pa kte Übers i c ht  zu dem fl e-
xiblen Date nformat bietet das Bu c h
»XML im Unternehmen« von Frank Bi t-
zer (ISBN 3-898 42-28 8 -7). Es l we n d et
sich an Unternehmer mit IT- Ke n nt n i sse n
und ve r m i ttelt die Grundko n ze pte des
X M L- Fo r m a ts und besc h re i bt Einsa tzg e-
b i ete.  Preis: 39,90 Eu ro.

m er wi eder von vorne anfangen«, be-
gr ü n det Ju n i orch ef Udo Sch l ü ter. Al s
er für sei n en Betri eb, ein Produ zen t
von Met a ll profil en und -lei s ten für die
F l i e s enverl eg u n g, ei n en neu en In ter-
n et - Au f tritt plante, war klar: Alle Da-
ten und Be s ch rei bu n gen der mehr als
3000 Sch l ü ter- Produ k te soll en künfti g
wei ter verwertbar bl ei ben .

Etwa, um die einmal für die Fir-
m en h om ep a ge ei n geti ppten Daten in
a n deren Pu bl i k a ti on en wie ei n er Pro-
du k t - C D - Rom oder ei n em Pri n t - Ka-
t a l og wi eder z uverwen den. Daher
s pei ch ert Sch l ü ter jetzt alle Produ k t-
d a ten im XML- Format. Ein modern e s
Web - Verw a l tu n gs programm (Con-
tent Ma n a gem ent Sys tem) des Ol den-
bu r ger Hers tell ers Red Dot wandelt die
D a ten bei Abruf in normale In tern et-
s ei ten um. Wer sich für die XML- S pei-
ch ers tru k tur intere s s i ert, kann sie sich
mit Mi c ro s ofts In tern et Ex p l orer an-
zei gen lassen – zum Bei s p i el unter
w w w. s ch lu eter. de / 1 - 1 - s ch i en e . x m l .

In ei n i gen Fäll en kommt der An-
s toß für das XML- E n ga gem ent nich t
aus der ei gen en Firma, son dern von
a u ß en. So forderte Ener gi e kon zern
RWE von ei n em Liefera n ten, der
Rem s ch ei der Lemp GmbH, sämtlich e
Produ k td a ten digital zur Verf ü g u n g
zu stell en. In Ab s prache mit sei n em

Gro ß k u n den en t s ch i ed sich der Her-
s tell er von Spe z i a lwerk zeug für Stark-
s trom el e k tri ker für das Au s t a u s ch for-
mat BMECat. Es basiert kom p l ett auf
XML und wi rd vom Bu n de s verb a n d
für Ma teri a lwi rt s chaft, Einkauf und
Logi s tik gef ö rdert. Die ers ten Ka t a l o-
ge progra m m i erte Di rk Hed s t ü ck ,
E DV- Lei ter des 35-Ma n n - Betri eb s ,
n och von Ha n d .

Individuelle Pro d u kt ka ta l o g e
In z wi s ch en geht das all erd i n gs el ega n-
ter: Ein Spe z i a l programm des Stut t-
ga rter Hers tell ers Store Server Sys tem s
er zeugt die Ka t a l oge autom a ti s ch auf
Ku n denw u n s ch. »Auf diese Wei s e
k ö n n en wir im Ha n du m d reh en Pro-
du k t a n gebo te indivi du ell für jeden
u n s erer Gro ß k u n den zusammen s tel-
l en«, erl ä utert Hed s t ü ck. Ein ech ter
Wet tbewerb s vortei l .

Au ch im Ha n del erl ei ch tern XML-
D a ten die Gesch ä f t s prozesse. Zu m
Bei s p i el beim Fu l d aer Werk zeu gm a-
s ch i n en - Fach gro ß h ä n dl er Wem a g :
» Wir importi eren so digitale Produ k t-
k a t a l oge unserer Liefera n ten autom a-
ti s ch in unser In tern et - S h op s ys tem « ,
erk l ä rt Gesch ä f t s f ü h rer Joach i m
S chaus. Dank seines XML- b a s i erten
S h op s ys tems von der Essen er eboo ti s
AG bra u cht er die Daten nicht noch
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